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 „Kommunale Verkehrssicherheit ist 

kein Verwaltungsartefakt. Kommunale 

Verkehrssicherheit bedeutet für mich 

als Bürger Schutz, Komfort und  

Rücksichtnahme. Nichts anderes als 

diese Qualität des Miteinanders auf  

der Straße ist die Klammer für unseren 

Zweckverband. Und die Maßeinheit für 

unseren gemeinsamen Erfolg.“

Maximilian Köckritz 

Geschäftsstellenleiter Zweckverband  

Kommunale Verkehrssicherheit Oberpfalz



 „Der Zweckverband leistet einen wichtigen 

Beitrag zur Verkehrssicherheit und arbeitet 

mit den Dienststellen der Bayerischen  

Landespolizei äußerst konstruktiv und  

vertrauensvoll zusammen.“

Joachim Herrmann
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2014 haben sich elf Gemeinden zum Zweckverband Kommunale 

Verkehrssicherheit Oberpfalz zusammengeschlossen, um durch 

interkommunale Zusammenarbeit das vorhandene Wissen zur 

Steigerung der Verkehrssicherheit zu bündeln und so Synergie -

effekte zu nutzen. Inzwischen beteiligen sich 51 Städte und 

Gemeinden am Überwachungsangebot des Zweckverbands 

und viele weitere haben bereits ihr Interesse an einer Zusammen-

arbeit bekundet. Das ist ein stattliches Wachstum! Es bringt 

die vorbildliche Arbeit des Zweckverbands zum Ausdruck und 

ist zudem ein Vertrauensbeweis für seine gut aus- und fort-

gebildeten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Zu dieser erfolg-

reichen Entwicklung gratuliere ich dem Zweckverband 

Kommunale Verkehrssicherheit Oberpfalz aufs Herzlichste. 

Er leistet einen wichtigen Beitrag zur Verkehrssicherheit und 

arbeitet mit den Dienststellen der Bayerischen Landespolizei 

äußerst konstruktiv und vertrauensvoll zusammen. So gelang 

es beispielsweise im letzten Jahr in einer gemeinsamen Aktion 

mit der örtlichen Polizeiinspektion die sogenannten „Ringraser“ 

in Amberg durch zielgerichtete Überwachungsmaßnahmen 

„einzubremsen“ und so die Sicherheit im Straßenverkehr 

weiter zu verbessern. Denn zu hohe Geschwindigkeit gilt leider 

nach wie vor als häufi gste Unfallursache bei schweren Verkehrs-

unfällen. Ungefähr ein Drittel aller tödlichen Verkehrsunfälle 

gehen auf Raserei zurück. Wir müssen daher gemeinsam alle 

erforderlichen Maßnahmen ergreifen, um sie einzudämmen. 

Dazu gehört auch, dass wir Geschwindigkeitsmessungen an 

gefährlichen Stellen weiter vorantreiben. Mit jedem schweren 

Unfall und jedem Verkehrstoten, der verhindert werden kann, 

machen sich Engagement und Investitionen für die Verkehrs-

sicherheit mehr als bezahlt. Deshalb investieren wir bis 2020 

insgesamt 440 Millionen Euro in unser Verkehrssicherheits-

programm „Bayern mobil – sicher ans Ziel“ (www.sichermobil.

bayern.de). Davon fl ießen allein 200 Millionen Euro in den 

Straßenbau. 

Damit wollen wir in Bayern die Unfallzahlen weiter reduzieren 

und die Anzahl der Getöteten im Straßenverkehr auf unter 

550 senken. Und dabei ist uns der Zweckverband Kommunale 

Verkehrssicherheit Oberpfalz ein wichtiger Partner. 

Ich wünsche Ihnen weiterhin viel Erfolg bei Ihrer Arbeit für 

mehr Sicherheit auf Bayerns Straßen.

Joachim Herrmann

Bayerischer Staatsminister 

des Innern und für Integration

GRUSSWORT



 „Straßen, Parkplätze, Rettungswege oder 

verkehrsberuhigte Zonen sind nicht nur 

Infrastruktur – sie sind nicht weniger als 

unser Lebensraum, den wir betreten, 

wenn wir aus der Haustür gehen.“

Michael Cerny
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EDITORIAL

LIEBE VERBANDSMITGLIEDER
UND LIEBE KOLLEGINNEN UND KOLLEGEN, 
DIE ES NOCH WERDEN MÖCHTEN,

kurz nach dem Valentinstag war unser Zweckverband in aller 

Munde – oder vielmehr in aller Hände: Unsere „Rosen für 

Richtigparker“ sorgten nicht nur für ein herzliches Schmunzeln, 

sondern auch für einen kurzen Moment des Nachdenkens bei 

vielen Verkehrsteilnehmern: Ich parke rücksichtsvoll, und es 

wird honoriert.

Eine kleine Geste, die, wie ich meine, auf wunderbare Art und 

Weise verdeutlicht, was uns als Zweckverband ausmacht: Wir 

haben uns zusammengeschlossen, um den Bürgerinnen und 

Bürgern zu zeigen, dass kommunale Verkehrspolitik mehr sein 

kann als Trägheit, Bürokratie und Abzocke. Dass die Bürgerinnen 

und Bürger selbst oder über ihre gewählten Vertreter die Sicher-

heit im fl ießenden und die Rücksichtnahme im ruhenden 

Verkehr mitgestalten können.

Straßen, Parkplätze, Rettungswege oder verkehrsberuhigte 

Zonen sind nicht nur Infrastruktur – sie sind nicht weniger als 

unser Lebensraum, den wir betreten, wenn wir aus der Haustür 

gehen. Diesen Lebensraum im Sinne eines guten Miteinanders 

zu gestalten ist das Ziel unseres Zweckverbands, dem wir Jahr 

für Jahr merklich näher kommen – auch weil sich das Engage-

ment für die „Gemeinschaft auf der Straße“ auf immer mehr 

Schultern verteilt – sprich: immer mehr Kommunen aus der 

Oberpfalz und den angrenzenden Landkreisen bei uns mitmachen. 

Stand heute besteht unsere demokratische Verbandsver-

sammlung, das alleinige Entscheidungsgremium des Zweck-

verbands, aus 51 Gemeinden, Städten und Verwaltungsge-

meinschaften aus unserer Region. Tendenz steigend. Über 30 

staatlich qualifi zierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im 

Innen- und Außendienst sorgen beim Zweckverband mittler-

weile für professionelle Abläufe, die komplette Sachbearbeitung 

und geben einer hoheitlichen Aufgabe ein bürgernahes Gesicht.  

Auch 2017, das vierte Jahr seit der Gründung, konnte sich sehen 

lassen. Ein Blick auf die Zahlen in diesem Jahresbericht 

verdeutlicht Ihnen das Engagement und auch die Wirksamkeit 

unserer Arbeit für mehr Sicherheit und Gemeinschaft in den 

Kommunen. Und ganz allgemein sollte Ihnen bereits aufgefallen 

sein, dass sich dieser Jahresrückblick besonders frisch, 

inspiriert und dann und wann sogar nach einem Augenzwinkern 

anfühlt. An dieser Stelle möchte ich mich ausdrücklich beim 

Geschäftsstellenleiter Maximilian Köckritz bedanken, der mit 

seinem Team unserer Behörde im Tagesgeschäft eine Hand-

schrift verleiht, wie wir sie uns für die Zusammenarbeit von 

Verwaltung, Bürgern und Polizeikräften nur wünschen können. 

Bedanken möchte ich mich auch bei meinem geschätzten 

Amtskollegen Siegfried Böhringer aus Regenstauf, der sich als 

„Mann der ersten Stunde“ nach wie vor für den Zweckverband 

einsetzt und in diesem Heft so authentisch wie launig den 

„Zweckverband aus Bürgermeistersicht“ beleuchtet. 

Dank gilt auch der Inspektionsleitung der Amberger Polizei 

für ihre Perspektive auf die Zusammenarbeit in der Region. 

Sicherheit und Rücksichtnahme im „Lebensraum Straße“ sollte 

uns allen ein Anliegen sein. Wir haben mit dem Zweckverband 

Kommunale Verkehrssicherheit Oberpfalz einen regionalen 

und selbstbestimmten Weg eingeschlagen, dieses Ziel frei von 

anderen Zwängen und kostentransparent zu erreichen. 

Wenn mit technischem und empirischem Sachverstand 

Gefahren stelle um Gefahrenstelle identifi ziert und entschärft 

werden kann, wenn nur einmal ein Rettungsweg nicht zugeparkt 

ist, wenn der Schulweg sicherer und Parken rücksichtsvoller 

wird, dann – erlauben Sie mir zum Abschluss einen Begriff zu 

verwenden, der allzu oft im Zusammenhang mit dem Verband 

durch die Presse gegeistert ist – dann „lohnt sich“ die Arbeit 

des Zweckverbands auch künftig. 

Bleiben oder werden Sie Teil dieser Gemeinschaft!

Herzliche Grüße 

Ihr

Michael Cerny

Oberbürgermeister der Stadt Amberg

Vorsitzender des Zweckverbands 

Kommunale Verkehrssicherheit Oberpfalz



 „Zweckverband heißt für uns: Alles aus einer Hand. 

Von der Mitbestimmung über die Aufklärung, 

die Abwicklung bis hin zur Verfahrensmahnung. 

Das kann so kein privater Dienstleister abdecken.“ 

Bürgermeister Erwin Geitner, Markt Rieden
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GRUSSWORT DES BAYERISCHEN INNENMINISTERS  

JOACHIM HERRMANN

EDITORIAL VON MICHAEL CERNY

WARUM VERKEHRSÜBERWACHUNG SINNVOLL IST

DER ZWECKVERBAND KOMMUNALE  

VERKEHRSSICHERHEIT OBERPFALZ

HOHE AKZEPTANZ DURCH KOMMUNALE  

DIENSTLEISTUNGSQUALITÄT

AUTONOME ÜBERWACHUNGSPRAXIS DER KOMMUNEN

STARKER VERBAND DURCH STARKE MITGLIEDER 

MODERNSTE TECHNIK UND DAS WISSEN UM DEN BEDARF

SERVICE – INNOVATION – DIENSTLEISTUNG

ANFÄNGE – ZWECK – AUSBLICK

KOOPERATIONEN – PARTNER DER POLIZEI

DAS SAGEN DIE MITGLIEDER

DER ZVKVS OBERPFALZ IN ZAHLEN 
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Bei 65 km/h STERBEN 

acht von zehn Fußgängern, 

die mit einem PKW kollidieren.

Ministerium des Innern des Landes Nordrhein-Westfalen, Stand: 15.2.2016

65km/h

8 von 10 
tot

SCHNELL IST DER TOD
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Bei 50 km/h ÜBERLEBEN 

acht von zehn Fußgängern, 

die mit einem PKW kollidieren.

50km/h

8 von 10 
lebendig

WARUM VERKEHRSÜBERWACHUNG SINNVOLL IST



Geschwindigkeit Vorfahrt Alkohol
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TODESFÄLLE NACH URSACHEN  

IM STRASSENVERKEHR

Bayerisches Staatsministerium des Innern für Bau und Verkehr, 

Pressekonferenz zur Bayerischen Verkehrsunfallstatistik 2017

19. Februar 2018

ZU OFT ZU SCHNELL

Die Verkehrsunfallstatistik der bayerischen Polizei spricht eine  

deutliche Sprache: Zu schnelles Fahren ist keine Bagatelle, sondern 

kostet die meisten Menschenleben. Dass immer mehr Verkehr nicht 

immer noch mehr Todesopfer fordert, ist daher nicht nur eine  

Herausforderung an Verwaltung und Politik, sondern ein Auftrag  

an uns alle, die Straße als unseren gemeinsamen Lebensraum zu 

begreifen und wirksam zu schützen.
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>  BEI SAGE UND SCHREIBE JEDEM VIERTEN EINSATZ 

VERLIEREN RETTUNGSKRÄFTE AUF IHREM WEG 

ZUM EINSATZORT WERTVOLLE ZEIT, WEIL „KEIN 

DURCHKOMMEN“ IST.

>  DIE HINDERNISSE SIND HIER VOR ALLEM IM  

RUHENDEN VERKEHR ZU FINDEN: ZUGEPARKTE 

FEUERWEHRZUFAHRTEN UND RETTUNGSWEGE 

ODER GEDANKENLOSES „WILDPARKEN“ AN  

KREUZUNGEN UND IN ENGEN GASSEN KOSTEN  

IM EXTREMFALL MENSCHENLEBEN. 

WARUM VERKEHRSÜBERWACHUNG SINNVOLL IST

FALSCHES PARKEN –  
EINE UNTERSCHÄTZTE GEFAHR

DEM LEBEN IM WEG

Auch die Überwachung des ruhenden Verkehrs ist vor  

dem Hintergrund häufiger Probleme der Rettungskräfte  

mitnichten nur eine Maßnahme für mehr Parkgerechtigkeit – 

oder gar eine „Schikane“. Sie kann Leben retten.  

Umso wichtiger ist es, rücksichtsvolles Parken nachhaltig  

im Bewusstsein aller Autofahrer zu verankern.



 

EIN SINN- UND ZWECKVERBAND

In den Gemeindeverwaltungen herrschte lange Zeit Skepsis und Unzufriedenheit, 

wenn es an das Thema Verkehrsüberwachung ging. Die Polizeikräfte waren überlastet 

und private Dienstleister waren als vermeintliche „Wegelagerer“ einem Gemein-

schaftsgefühl eher abträglich, während der Ruf der Bürgerinnen und Bürger nach 

mehr Sicherheit und Rücksicht auf den Straßen immer lauter wurde.

Die Kommunen mussten also selbst aktiv werden, über das reine Sanktionieren  

hinaus den „Sinn fürs Miteinander“ auf die Straßen zurückzubringen. Am besten  

im Zusammenschluss.

Als nicht-gewinnorientierte und strikt demokratisch verfasste Behörde verstehen 

wir uns als regional eingegrenzter Verkehrsdienstleister, der sich rein an den  

verkehrsspezifischen Bedürfnissen der Kommunen orientiert – und dort aktiv  

wird, wo es wirklich nötig ist.

WIR BIETEN: ECHTE UNTERSTÜTZUNG 

Der Zweckverband übernimmt für die beteiligten Kommunen die Überwachung des 

fließenden und ruhenden Verkehrs mitsamt der vollumfänglichen Sachbearbeitung 

von der Fahrerermittlung bis zur Vollstreckung. Er misst, wertet aus, verwaltet und 

vollzieht. In den Rathäusern ist das Thema damit administrativ komplett vom 

Schreibtisch.

SIE GEWINNEN: 

MEHR SICHERHEIT – DA WO ES SINN MACHT
Wir blitzen nicht gegen, sondern für die Menschen. Also nicht dort, wo es am meis-

ten Geld bringt, sondern dort, wo es für ein Mehr an Sicherheit der Bürgerinnen und 

Bürger sinnvoll ist. Dadurch tragen wir auch aktiv zur Akzeptanz kommunalpoliti-

schen Handelns bei.

WIR SIND: EINE BEHÖRDE – OHNE GEWINNABSICHT
Wir sind als Behörde frei von Gewinndruck und Einflussnahme. Alle unsere Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter im Außendienst sind durch die Bayerische Verwaltungs-

schule ausgebildet und zertifiziert. Unser Beschluss- und Kontrollorgan ist die  

Verbandsversammlung, bei der die Verbandsgemeinden von den demokratisch  

gewählten Bürgermeistern vertreten werden. Der Zweckverband bezahlt seine Mit-

arbeiter nach Zeit und TVöD – nicht nach der Menge der Strafzettel!
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AUF DER STRASSE FÜR MEHR GEMEINSCHAFT

Wir sind nichts anderem verpflichtet als der Verkehrssicherheit in den  

Verbandsgemeinden. 

Als Behörde sorgen wir für Kontinuität und als inspiriertes Team dafür, ideenreich 

einen wirklichen Beitrag zu mehr Miteinander auf den Straßen der Oberpfalz  

und der angrenzenden Landkreise zu leisten. Unser Augenmerk gilt nicht den  

Verstößen, sondern den Anstrengungen, sie immer weniger werden zu lassen. 

Und unsere Arbeit zeigt Wirkung. Verkehrsüberwachung wirkt dann, wenn  

für alle wieder mehr Rücksicht, Anteilnahme und Miteinander im fließenden  

wie im ruhenden Verkehr herrscht.

DER ZWECKVERBAND KOMMUNALE VERKEHRSSICHERHEIT OBERPFALZ

GESCHWINDIGKEITSVERSTÖSSE 

JE ÜBERWACHUNGSSTUNDE 2015 BIS 2017

Die Kurve zeigt: Regelmäßige Tempokontrollen senken die Anzahl  

der Geschwindigkeitsverstöße pro Messstunde deutlich und dauerhaft.
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Zweckverband Kommunale Verkehrssicherheit Oberpfalz | Stand 31.12.2017

bereinigte Berechnung
ohne technische Rüstzeiten



NAH AM BÜRGER,
BELIEBT IM RATHAUS

Als „regionaler“ Zweckverband der Rathauschefs ist die unmittelbare  

Bürgernähe gewissermaßen bereits fest in seiner DNA verankert. 

Vom sympathischen Gemeinschaftsprinzip bis zum geschulten  

Auftreten der Außendienstmitarbeiterinnen und -mitarbeiter.  

Mit dem Zweckverband sind die Zeiten passé, in denen Verkehrs-

überwachung für mehr Imagedellen als Verkehrsheil gesorgt hat.

Der Zweckverband und sein Team sind sich der Verantwortung bewusst, 

bei der Ausübung einer hoheitlichen Aufgabe als Schnittstelle zwischen 

Bürger und Verwaltung aufzutreten – und eine gemeinschaftliche Haltung 

vorzuleben.

 

Um es kurz zu sagen: Wir möchten bei allem, was wir tun, das einlösen, 

was wir unseren Bürgermeisterinnen und Bürgermeistern versprechen. 

Und zu erfüllen, was sich die Bürgerinnen und Bürger erwarten.

Die Gemeindeverwaltungen unserer Verbandskommunen schätzen unsere 

haushaltsfreundliche und maximal transparente Kostenstruktur – und die 

Tatsache, dass ein vormaliges Reizthema mit dem richtigen Engagement 

positiv besetzt werden kann. 

HOHE AKZEPTANZ DURCH KOMMUNALE DIENSTLEISTUNGSQUALITÄT

 „Ein Zweckverband vor Ort bedeutet vor allem: Kurze 

Dienstwege, persönlicher Kontakt und als Konsequenz 

ein herzliches und produktives Miteinander.“ 

Bürgermeister Hans Koch, Markt Königstein
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TRANSPARENT, SKALIERBAR,  
VERHÄLTNISMÄSSIG: DIE KOSTEN.

Es ist denkbar einfach: Alle Einnahmen aus Verwarnungen und Bußgeldern gehen 

unmittelbar und zu hundert Prozent an die Kommunen. Die Aufwandsentschädigung 

für die Personal- und Technikkosten des Zweckverbands erfolgt nach festen 

Stunden sätzen, nicht nach Fällen.

Das ist so planbar wie haushaltsfreundlich.  

Sie zahlen nur, was Sie wirklich brauchen. Und bekommen.

AUTONOME ÜBERWACHUNGSPRAXIS DER KOMMUNEN 

> KEINE MEHRWERTSTEUER

> KEINE ANSCHUBFINANZIERUNG

> KEINE UMLAGE

* bei Zweckvereinbarung

KOSTEN RUHENDER VERKEHR FLIESSENDER VERKEHR

ÜBERWACHUNG

30,00 Euro/Stunde

35,00 Euro/Stunde*

100,00 Euro/Stunde

125,00 Euro/Stunde*

SACHBEARBEITUNG

10,00 Euro/Fall

11,00 Euro/Fall*

10,00 Euro/Fall

11,00 Euro/Fall*

VERKEHRSZÄHLGERÄTE 

INKL. AUFBAU UND AUSWERTUNG

30,00 Euro/Tag

40,00 Euro/Tag*

DIE GEMEINDE BESTIMMT WANN, WO, WIE

Die Durchführung übernehmen wir als Dienstleister und Behörde.  

Die Vorgaben kommen von unseren Auftraggebern. 

Sie bestimmen:

> ÜBERWACHUNGSUMFANG

> MESSSTELLEN (MESSSTELLENVERZEICHNIS)

>  DIE PRIORITÄTEN DER ÜBERWACHUNG

> ZEITRAUM DER ÜBERWACHUNG
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